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«Regenbogentage»
In ihrem ersten Comic «Regen-
bogentage» erzählt Nora Dåsnes 
einfühlsam eine  Geschichte 
von Freundschaft und erster 
Verliebtheit – für Kinder 
ab zehn Jahren.

von eveline kunz, 
bibliothek bonstetten

Nach den Som-

merferien beginnt 

für die zwölfjähri-

ge Tuva ein neues 

 Kapitel in ihrem 

Leben, sie kommt 

in die Oberstufe. 

Tuva hat ihre Zie-

le, die sie in die-

sem neuen Schul-

jahr erreichen 

möchte, bereits in 

ihr Tagebuch hin-

eingeschrieben. 

Dazu gehören endlich einmal ein voll-

ständiges Tagebuch auszufüllen, sich 

einen coolen Style zuzulegen, mit Bao 

und Linnéa, ihren zwei besten Freundin-

nen, die coolste Hütte im Wald zu bau-

en, an einer Pyjamaparty teilzunehmen 

und sich vielleicht zu verlieben.

Aber schon am ersten Schultag läuft 

alles anders als geplant. Linnéa ist wäh-

rend der Sommerferien mit Martin zu-

sammengekommen und verbringt ihre 

sonstige Zeit am Handy. An der Hütte 

im Wald hat Linnéa auch kein Interesse 

mehr, sie geht lieber mit ihren neuen 

Freundinnen Latte macchiato trinken 

und shoppen. Bao dagegen fi ndet das 

Verliebtsein und das ganze Drumherum 

blöd. Und Tuva? Tuva ist irgendwo da-

zwischen; im Wald eine Hütte zu bauen, 

fi ndet sie weiterhin eine coole Idee, aber 

sich zu verlieben wäre doch auch ir-

gendwie schön. Doch wer von den Jungs 

in ihrem Jahrgang würde da infrage 

kommen? Sie sind nett, aber irgendwie 

fehlt da etwas. Ganz anders fühlt es sich 

mit der neuen Schülerin Mariam an. Sie 

verstehen sich auf Anhieb super und 

wenn sie zusammen sind, ist Tuva 

glücklich und fühlt so ein komisches 

Kribbeln im Bauch. Hat sie sich viel-

leicht verliebt?

«Regenbogentage» ist eine einfühl-

same Geschichte über Freundschaft 

und erste Verliebtheit für Kinder ab 

zehn Jahren. Nora Dåsnes’ Buch wirft 

einen zärtlichen und sensiblen Blick 

auf die Übergangsphase zwischen Kind-

heit und  Jugend, in der man sich hinter-

fragt und auch verändert. Im Laufe 

ihrer Schulzeit werden sich Tuva und 

ihre Freundinnen weiterentwickeln 

und auch die eine oder andere neue 

Seite an sich entdecken. Und auch 

wenn die Mädchen  zwischendurch 

Streitereien haben, bleibt ihre Freund-

schaft doch bestehen.

Die Gestaltung des Comics ist eine 

Mischung aus den Tagebucheinträgen 

von Tuva, die ihre Gedanken in Form 

von Text, Handy-Chats, farbenfrohen 

Zeichnungen wiedergibt und Comic- 

Panels, die ihren Tagesablauf schildern.

Die Autorin Nora Dåsnes ist 1995 

geboren, hat Illustration und Animation 

an der Kingston University in London 

studiert und lebt heute wieder in Oslo, 

wo sie auch aufgewachsen ist. «Regen-

bogentage» ist ihr erster Comic. Er 

 wurde bereits in mehrere Sprachen 

übersetzt und dieses Jahr in Angoulême, 

einem der bedeutendsten Comic-Festi-

vals in Europa, in der Kategorie acht bis 

zwölf Jahren nominiert.

«Regenbogentage», Text und Illustrationen von Nora Dåsnes. Klett Kinderbuch-
verlag, Leipzig, 2021. ISBN 978-3-95470-253-4.

Eveline Kunz. 
(Bilder zvg.)

MEDIEN-TIPP
Die lange Reise vor begeistertem 
Publikum beendet
Vocal Emotions empfi ng zum Jubiläumskonzert «Voyage, Voyage»

Mit einiger Verzögerung konnte 
der Chor Vocal Emotions am 2. 
und 3. April endlich sein Jubilä-
umsprogramm «Voyage, Voyage» 
zur Aufführung bringen – vor 
zahlreichem Publikum in der 
Aula Sennweid in Baar.

Die Vorbereitung zum Feiern des 20. 

Geburtstags, welches ursprünglich Ende 

Oktober 2020 geplant war, verwandelte 

sich zu einer Odyssee für den Chor Vocal 

Emotions mit seinen Sängerinnen und 

Sängern aus der Umgebung Baar und 

Knonauer Amt. Nach drei Verschiebun-

gen und zahlreichen, kreativen Lösun-

gen zum Proben, waren alle Mitglieder 

überglücklich, auf der Bühne zu stehen. 

Am 2. und 3. April konnte das Jubilä-

umsprogramm «Voyage, Voyage» vor 

zahlreichem Publikum in der Aula Senn-

weid in Baar durchgeführt werden.

Die Begeisterung für das Singen im 

Chor erreichte sofort das Publikum. 

Nicht nur das vielseitige, in sechs Spra-

chen gesungene Repertoire mit talen-

tierten, chorinternen Solistinnen und 

Solisten unterstützt von einer kleinen 

Band und moderner Soundtechnik über-

zeugte. Auch der ganze Rahmen konnte 

punkten: die Dekoration in Retrostyle, 

die witzige Moderation der Reisebeglei-

terinnen und die lockere Mise en Scène. 

Nach einem Flug nach Nordamerika 

(«New York, New York») waren unter 

anderem Reisedestinationen in Südame-

rika («Mas que nada») und Europa («Bu-

dapest») vorgesehen. Schlussendlich 

verabschiedete sich der Chor in Afrika 

mit dem bekannten Song «Pata, Pata».

Ein gut gelungenes Konzert hat eine 

positive Wirkung: Mehrere neue aktive 

und passive Mitglieder haben sich an-

schliessend beim Chor gemeldet. Das ist 

ein guter Zeitpunkt, um für die weitere 

Reise einzusteigen: Jetzt werden für die 

2. Zuger Chornacht im September neue 

Lieder eingeübt. Singfreudige sind herz-

lich willkommen und die Männer freu-

en sich besonders auf Verstärkung. 

Marylise Schiesser, Vocal Emotions

«Voyage, Voyage» mit dem Chor Vocal Emotions in Baar. (Bild zvg.)

Mit gesundem Menschenverstand

Parteilose, Kantonsratskolumne 
vom 5. April.

«Dem Frosch mag Weltpolitik wichtig 

vorkommen, mir steht es nicht zu», 

schreibt SVP-Kantonsrat Hans Finsler im 

«Anzeiger». Da hat er recht – aber er hält 

sich nicht daran. Er benennt durchaus 

weltpolitische Themen und bedient zu-

nächst unrefl ektiert ein Klischee: «Er-

bittert wurde von einigen bestritten, 

dass es sich beim Covid-19-Virus über-

haupt um eine ernst zu nehmende 

Krankheit handle und behauptet, die 

Impfstoffe seien gefährlicher als das Vi-

rus selbst». Diesen Satz unkommentiert 

zu erwähnen, ist irritierend: Bis zum 

4. April 2022 sind weltweit 6 178 900 

Coronatote registriert worden! Auch 

Finslers Fragestellung, ob die Ukrainer 

Russland provoziert hätten und der An-

griff zu Recht erfolgt sei, würde verblüf-

fen, käme sie nicht von einem SVP-Poli-

tiker. Zwar relativiert er die Frage und 

pfl ückt weiter im Garten seiner «Frosch-

perspektive», indem er den «barbari-

schen und völkerrechtswidrigen Angriff 

der russischen Armeen auf die Ukraine» 

erwähnt und mit Recht fragt, ob unter 

den gegebenen Umständen an der 

Schweizer Neutralität festzuhalten sei?

Schliesslich erscheint Finsler mit 

seinen Ausführungen auf dem Parkett 

der Lokalpolitik und versucht mit einem 

Plädoyer, die vielen parteilosen Amts-

trägerinnen und Amtsträger für die Mit-

gliedschaft in einer Partei zu motivie-

ren. Es mag gute Gründe geben, weshalb 

sich lokale Amtspersonen aus der Partei-

politik heraushalten oder bei einer 

 Befragung erklären, ein bisschen Grün 

oder SVP, zugleich aber auch ein biss-

chen SP zu sein, am besten noch mit 

einer Prise Mitte, dann aber auch ihren 

gesunden Menschenverstand ins Spiel 

bringen. Und da meine ich: Hauptsache 

ist, dass die Gremien funktionieren und 

wir uns bewusst sind, welches Gut wir 

mit einem demokratisch regierten Land 

besitzen. Dennoch ist auch zu bedenken: 

Demokratie ist dann am begehrenswer-

testen, wenn sie nicht mehr existiert.

Hans Martin Ulbrich, Rifferswil

Keine Parteisoldaten

Parteilose, Kantonsratskolumne 
vom 5. April.

Unter dem Titel «Die Täter sind zu ver-

urteilen» antwortet Leser Rolf Kuhn auf 

die Kolumne von Kantonsrat Hans Fins-

ler auf die im Zusammenhang mit der 

Ukraine aufgeworfenen Fragen. Ich 

kann jede der Antworten von Herrn 

Kuhn unterschreiben. KR Finsler pran-

gert in seiner Kolumne auch die Partei-

losen an, weil man nicht wisse, wo sie 

politisch zu verorten seien und keine 

parteipolitische Linie vertreten wür-

den. 

Parteilose sind eben keiner Partei 

verpfl ichtet, sondern nur sich und den 

Wählerinnen und Wählern. Sie müssen 

nicht die treuen Parteisoldaten geben, 

nur um sicherzustellen, dass sie bei der 

nächsten Wahl einen aussichtsreichen 

Platz auf der Parteiliste erhalten. Sie 

dürfen eine eigene Meinung haben und 

äussern. Das macht sie frei und damit 

wählbar. Ich werde immer den Partei-

losen einem sturen Parteisoldaten vor-

ziehen. Denn der Parteilose ist der wah-

re Volksvertreter und nicht der Vertreter 

einer Partei. 

Die Kolumne von KR Finsler und die 

Nichtstellungnahme zu den von ihm 

gestellten eigenen Fragen machen genau 

das deutlich!

Daniel Schlatter, Hedingen

FORUM

Der Osterhase kann kommen
Bastel-Anlass des Familienclubs Wettswil-Bonstetten

Am vergangenen Samstag haben 
viele Kinder aus Bonstetten und 
Wettswil ein Osternest gebastelt.

Der Wetterbericht hatte Sturm und 

Schnee angekündigt, und so fl üsterte 

der Osterhase seinen Gehilfen vom 

Familienclub zu: «Der Zottelbär und 

ich – wir sind gut befreundet. Er freut 

sich darum, wenn ihr die Nestchen die-

ses Jahr in seinem Spielgruppenraum 

anfertigt.» Gesagt, getan – und das war 

ein guter Tipp: Auf dem Bauspielplatz 

hätte das Basteln bei Wind und Wetter 

wahrlich keinen Spass gemacht. So aber 

konnten sich die Teilnehmenden gemüt-

lich in seiner wohlig-warmen Behau-

sung einrichten und mit Eifer zu Werke 

gehen. 

Der Osterhase war fl eissig gewesen: 

Er hatte für alle Kinder gefl ochtene 

 Körbe vorbereitet sowie zwei Hasen-

motive, die – je nach Belieben – bemalt 

oder zusammengeklebt und dann auf die 

Körbe gesetzt werden konnten. Sodass 

er, wenn er dann mit seinen vielen Hel-

ferinnen und Helfern unterwegs sein 

wird, auf den ersten Blick erkennt: Da 

ist ein Korb! Da erwartet ein Kind meine 

Geschenke! Da muss ich hin! Es war eine 

Freude zu sehen, mit welcher Hingabe 

die Kinder (oder waren es vielmehr die 

Mütter und Väter...?) die Körbe noch mit 

allerlei weiteren Utensilien verzierten. 

Bleibt nur zu hoffen, dass sich die Oster-

hasen-Crew dieses Jahr nicht allzu sehr 

verspätet, sollte das Entzücken über all 

die Kunstwerke überhandnehmen und 

die Hasen-Mannschaft vor lauter Bewun-

derung die Zeit vergessen. Wer dem noch 

ein Sahnehäubchen aufsetzen wollte, 

konnte Styropor-Eier mit Pailletten ver-

zieren, die in allen Farben glitzerten und 

glänzten. Diese wurden sorgfältig ins mit 

Ostergras gefüllte Körbchen gelegt – zu-

sammen mit einem «Vorkost»-Schoggi-

hasen und ein paar ebensolchen Eiern. 

Familienclub Wettswil-Bonstetten

Das Nestchen ist gebastelt. Jetzt fehlt nur noch der Osterhase. (Bild zvg.)


